
 
 
 

  

 

 

  
 

       
    

 

       
  

 
           

   
           

            
    
           

 
          

            
  

         
   

 
          

   

 
          

           
         

         
          

Veranstaltungs-
programm 

F 4278/25 

MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN UND FLUCHTERFAHRUNG – 
TEILHABE ERMÖGLICHEN, BARRIEREN ABBAUEN 

06.10.2025, 14.00 Uhr bis 07.10.2025, 13.00 Uhr 
Bildungszentrum Erkner 

REFERENTINNEN/REFERENTEN 
Michelle Becker, Koordination Dolmetschpool, SEGEMI – Seelische Gesundheit · Migration 
und Flucht e.V. 
Nora Lori Demirbilek, Referentin für Empowerment, Handicap International e.V. - Crossroads 
Sophia Eckert, LL.M., Referentin für politische Arbeit, Flucht, Migration und Behinderung, Han-
dicap International e.V. 
Astrid Konter, Einrichtungsleitung, MARTINUS – Betreutes Wohnen, Diakonie Frankfurt und 
Offenbach 
Franziska Müller, Fachstelle Migration & Behinderung, AWO Landesverband Berlin e.V. 
Dr. Tillmann Löhr, Wissenschaftlicher Referent, Deutscher Verein für öffentliche und private 
Fürsorge e.V. 
Dr. Barbara Weiser, Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V. 
und weitere 

LEITUNG 
Alexandra Nier, wissenschaftliche Referentin im Deutschen Verein, Berlin, Arbeitsfeld: Alter, 
Pflege, Rehabilitation, Sozialplanung 

INHALT 
Menschen mit Behinderungen und einer Fluchterfahrung sind ein besonders vulnerabler Perso-
nenkreis von Zugewanderten. Aufgrund von vielfältigen Barrieren und Herausforderungen ist der 
Zugang zu bedarfsgerechter Unterstützung und Teilhabemöglichkeiten für geflüchtete Menschen 
mit Behinderungen häufig erschwert. Neben Sprachbarrieren bestehen Hürden insbesondere 
beim Zugang zu Information und Beratung sowie bestehenden Versorgungs- und 
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Unterstützungsstrukturen. 
In der Fachtagung wird die Situation von Geflüchteten mit Behinderungen nach Zuweisung in die 
Kommune näher beleuchtet. Dabei soll der Frage nachgegangen werden, wie der Zugang zu Be-
ratungs- und Angebotsstrukturen z.B. im Gesundheitsbereich, zu Sprach- und Integrationskursen 
und dem Arbeitsmarkt verbessert werden kann. Anhand von Beispielen aus der Praxis sollen An-
regungen zum Aufbau von Strukturen vor Ort mitgegeben werden, die geflüchtete Menschen mit 
Behinderungen zielgerichtet und bedarfsgerecht unterstützen, um eine gleichberechtigte Teil-
habe zu ermöglichen und Barrieren weiter abzubauen. 

Die Fachtagung soll zudem die weitere Vernetzung und den Austausch zwischen den Akteuren aus 
dem kommunalen Bereich, der Behindertenhilfe und der Flüchtlingshilfe ermöglichen. 

ZIELE 
Neben einem Überblick über die rechtlichen Rahmenbedingungen für Rehabilitations- und Teil-
habeleistungen sowie Leistungen der Sprachmittlung im Kontext Flucht und Behinderung soll an-
hand von Praxisbeispielen und -ansätzen diskutiert werden, wie eine bedarfsgerechte Unterstüt-
zung von geflüchteten Menschen mit Behinderungen ermöglicht werden kann. Die Fachtagung 
soll Anregungen und Impulse zum Aufbau von Strukturen und Abbau von Barrieren an der Schnitt-
stelle Flucht und Behinderungen mitgeben. Darüber hinaus wird die Vernetzung von relevanten 
Akteuren aus den Bereichen der Behindertenhilfe und der Flüchtlingshilfe befördert. 

ZIELGRUPPEN 
Fachkräfte der Kommunen, Fachkräfte von öffentlichen und freien Trägern der Migrations- und 
Sozialberatung, sonstige mit Integrationsaufgaben befasste Einrichtungen, die mit der Beratung 
und Leistungsgewährung im Bereich von Menschen mit Behinderung und Fluchterfahrung be-
fasst sind, Fachverbände, EUTBs 

PROGRAMMVERLAUF 

MONTAG – NACHMITTAG, 06.10.2025 
Uhrzeit 
13.00 Mittagsimbiss 
14.00 Begrüßung und Eröffnung 

Alexandra Nier, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
14.15 Geflüchtete mit einer Behinderung - Rechtliche Rahmenbedingungen für 

Rehabilitation und Teilhabe 
Dr. Barbara Weiser 
Diskussion 

15.15 Arbeit in Gruppen/Workshops: 
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Workshop 1: Zugang zu beruflicher Teilhabe/zum Arbeitsmarkt 
Workshop 2: Empowerment/Selbstvertretung 

Vorstellung des Projekts „Empowerment Now“ 
Nora Lori Demirbilek 

Workshop 3: Zugang zu Sprach- und Integrationskursen 
Workshop 4: Open Space 

16.30 
17.00 

Kaffeepause 
Sprachmittlung im Sozialrecht: Welche Leistungen können Geflüchtete 
mit Behinderung geltend machen? 
Dr. Tillmann Löhr 

18.30 

Psychosoziale Beratung und Dolmetschpool – Unterstützungsangebot 
für Menschen mit Behinderungen und Flucht- und Migrationshintergund 
Michelle Becker 
Abendessen 

DIENSTAG-VORMITTAG, 07.10.2025 
Uhrzeit 
09.00 Begrüßung und Einführung in den zweiten Tag 

Dr. Tillmann Löhr, Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
09.15 Zugang zu Teilhabeleistungen aus der menschenrechtlichen und inter-

nationalen Perspektive (Arbeitstitel) 
Sophia Eckert 

10.00 Teilhabe von Menschen mit seelischen Behinderungen im Kontext von 
Flucht und Migration - MARTINUS – Betreutes Wohnen für Migranten 
Astrid Konter 

11.00 Kaffeepause 
11.30 Vorstellung der Fachstelle Migration & Behinderung 

Franziska Müller 
Diskussion 

12.30 Fazit und Perspektive (Plenum) 
13.00 Mittagessen 

VERANSTALTUNGSORT 
Bildungszentrum Erkner e.V. 
Seestraße 39 
15537 Erkner 
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KONTAKT (fachliche Fragen) 
Alexandra Nier, wissenschaftliche Referentin für Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen und psychischen Erkrankungen 
Telefon: 030-62980-309 
E-Mail: Alexandra.Nier@deutscher-verein.de 

KONTAKT (organisatorische Fragen, persönlich ab dem 14.7.2025) 
Petra Prums, Veranstaltungsmanagement 
Telefon: 030- 62980- 419 
E-Mail: petra.prums@deutscher-verein.de 

KOSTEN 
VERANSTALTUNGSKOSTEN DEUTSCHER VEREIN 
Mitglieder 
120,00 Euro 

Nichtmitglieder 
150,00 Euro 
Anmeldung und Zahlung an den Deutschen Verein. 

TAGUNGSSTÄTTENKOSTEN 
Tagungsstättenkosten*, inkl. Unterkunft/Verpflegung, Raum- und Technikkosten und gesetzl. USt. 
193,20 Euro 
Zahlung an die Tagungsstätte. 
* Sie haben die Auswahl zwischen drei Pauschalen der Tagungsstätte. Die Höhe der anderen Pauschalen entnehmen Sie bitte dem Anmeldeformu-
lar. Die Buchung mindestens einer Tagungspauschale, ist Voraussetzung zur Teilnahme an der Veranstaltung. 

VERANSTALTER 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
Michaelkirchstr. 17/18, D-10179 Berlin-Mitte 
Telefon +49(0) 30 62980-0 Telefax +49(0) 30 62980-150 
E-Mail: kontakt@deutscher-verein.de Internet: www.deutscher-verein.de 

4/4 

www.deutscher-verein.de
mailto:kontakt@deutscher-verein.de
mailto:petra.prums@deutscher-verein.de
mailto:Alexandra.Nier@deutscher-verein.de



